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aufsteigenden Linie, unter den Abkömmlingen diejenigen, 
welche im Falle der gesetzlichen Erbfolge als Erben be­
rufen sein würden, den übrigen Abkömmlingen, unter den 
Verwandten der aufsteigenden Linie die näheren den ent­
fernteren vor,

(2) Der Ehegatte steht den minderjährigen unverheira­
teten Kindern gleich; er geht anderen Kindern und den 
übrigen Verwandten vor. Ist die Ehe geschieden oder auf­
gehoben, so geht der unterhaltsberechtigte Ehegatte den 
volljährigen oder verheirateten Kindern sowie den übrigen 
Verwandten des Unterhaltspflichtigen vor.

§1610
(1) Das Maß des zu gewahrenden Unterhalts bestimmt sich 

nach der Lebensstellung des Bedürftigen (standesmäßiger 
Unterhalt).

(2) Der Unterhalt umfaßt den gesamten Lebensbedarf, 
bei einer der Erziehung bedürftigen Person auch die Kosten 
der Erziehung und der Vorbildung zu einem Berufe. 
Anmerkung:
Begriff und Inhalt des „standesmäßigen“ Unterhalts stehen im Wider­
spruch zu den Prinzipien der Verfassung.

§ 1611
(1) Wer durch sein sittliches Verschulden bedürftig ge­

worden ist, kann nur den notdürftigen Unterhalt verlangen.
(2) Der gleichen Beschränkung unterliegt der Unterhalts­

anspruch der Abkömmlinge, der Eltern und des Ehegatten, 
wenn sie sich einer Verfehlung schuldig machen, die den 
Unterhaltspflichtigen berechtigt, ihnen den Pflichtteil zu 
entziehen, sowie der Unterhaltsanspruch der Großeltern 
und der weiteren Voreltern, wenn ihnen gegenüber die Vor­
aussetzungen vorliegen, unter denen Kinder berechtigt 
sind, ihren Eltern den Pflichtteil zu entziehen.

(3) Der Bedürftige kann wegen einer nach diesen Vor­
schriften eintretenden Beschränkung seines Anspruchs 
nicht andere Unterhaltspflichtige in Anspruch nehmen.
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